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Concurs-Eröffilillig
über das Verlas^vevmo^en des am
:t. 'April »Di7R vrrstorl^neu Wi l -
helm Degen, Kaufmann in Laibach.

Von dem k. k. Landcsgcrichtc in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses ilbcr das gefammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Verlaß-
Vermögen des am 3. Apr i l 1871
verstorbenen Wilhelm Degen, nicht
Protokollirtcn Kaufmannes in Laibach,
bewilliget, der k. k. Landcsgerichtsrath
Kapretz zum Concurscommissär und
der Herr D r . Munda, Advocat in
Laibach, zum einstweiligen Massever-
walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
Bormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienli-
chen Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Masscver-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten
und die Wahl eines Gläubigeraus-
schnsses vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
Welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Ansprnch als Con-
cnrsglä'ubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 0 . J u l i 1 8 7 1
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheilc zur Anmeldung, und
m der hicmit ans den

3. A u g u s t 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vor den: Con-
curscommissä'r angeordneten Licmidi-
rungs Tagfahrt zur Liquidirung und
Nangbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Necht zu, durch sreie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vcrtraucus endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der Laiba-
cher Zeitung erfolgen.

Laibach^ am 9. J u n i 1871 .
(1293-2) Nr. 82l l.

VcklNlNtlluichllltg.
Pom l. k. städt.<dcleg, Bezirksgerichte

Laibach wird dein unbclannl wo besindli-
chcn Johann Imuschitz vulgo Andnjov
von Visovil hicmit bekannt gemacht:

Ee< habe wider ihn Ataria Sublet,
durch Dr. Suppan, uuterm 1. April d, I . ,
Z. 5857, die Klage pow. Schadenersatzes
f. A. angebracht, worüber die neuerliche
Tagsatzuug auf den

l 6 . J u n i d. 3.,
Pormittags 9 Uhr, hirrgcrichts uiit dem
Anhange des § 29 G. O, angeordnet und
ihm wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Dr. Munda hier als Onrutor aä
äowln aufgestellt wordcn ist.

Dies wi>d dem Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zu ge-
höriger Zeit selbst cischcincn, oder dem
nnfgcslllllen Oirktor l̂ cl aotuiu d̂ e Rechts
behclf!.' an Handen zu lessen, ode»
aber eincn andern Sachwalter namhaft
zu machen habe, als widrigcns diese
Streitsache mit dem aufgestellten Curator
würde verhandelt werden.

K, t. stadt,'beleg. Bezirksgclicht Lai
bach, am 12. Mai 1871.

(1246—3) Nr. 5285.

Ucbntragullg
zweiter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfnß
wird im Nachhange zum dicsgerichtlichcn
Edicte vom 12. Februar 1870, Z. 541,
bekannt gegeben, dap die anf den 21. De-
cember 1870 angeordnete zweite executive
Fcilbictung der dem Mathias Äcvcic aus
die Realitäten Nrb. Nr. 544 aä Nasscn-
fuß und ^n^'.-Nr. 16 und 37 lul Kioi-
senbach zustehenden Besitz» und Cia.cn-
thumsrechte auf dc»

2 1 . I n n i l .871,
Vormittags !) Uhr, mit dem vorigen An-
hange nbcrtragcn wurde.

K. t. Bszillsgcricht Nasscnfuß, am
21. December I870.

(1230-3) ^ Nr. ,344.

Errcutun'
Nealitätell-Verfteigerull>;.

Vom k. k. BczillSgcrichlc Klaiüburg
wird bekannt gemacht:

Es sei iibcr Ansnchcu des MathiaS
Modic vou Neuinarlll die cxcclitiuc Fcil-
dielung dcr dem Josef Groß von Pan-
^rlchitz gchörigcn, gerichtlich auf 2l(>2 fl.
40 lr. qeschätzlcn, im Giundbuchc des
Gnlcs Höst?in 8ud Urb. Nr. 254 vorkom-
menden Ncalllät bewilliget nnd hiczu drci
FcilbittungS-Tagsatzuugen, und zwar die
elstc auf den

4. J u l i .
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

5, S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichlstauzlei mit dem Anhange angc°
onnct wordcn, daß die Pfandrealilät bei
dieser Feilbieluug auch unter dem Schäz-
zullgswetthc hintaugegcben werden wird.

Die Licitaliousbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsurotololl und der
Orundbuchsez.tratt tonncu in der dieSgc-
richtlickcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht K-ainburg, am
28. März 1871.

(1081-3 ) Nr. 1076.

Gmmenmg.
Von dem k.k. Äeziilsgerichte Nassenfuß

den wi»d unbekannten Nechtsprälendcnlcl'
anf die in tcinrm Grundbuche vorkommende
Bcrgrealilät zu ^cpstan fummt hölzernem
Weingarttellcr Par;. - Nr. 1482, 1341,
1342 uud 1343 3,ä Stcuergemcindc Za-
giad uud auf die Bclgrealilät saulmt ac-
mauerten, Keller zu Bojnil P.irz.'Nr. 985
und 986 î cl Stcucrgcmelubc Kcrsinvcrh
hiemit erinnert:

Cö habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Dcbcuc von Lcpslan «nd
z.i i^. 14. d. Mls. , Z. 1076, die Klage
wegen Crsitzuug der obbezeichnclcn Berg'
nalitälcn ubcircichl, wvlübcr die Tag-
satzung zur ordentlichen miwdl,chcu Ver-
handlung auf den

2 8. J u l i 1 8 7 1
Vormittag mit dem Anhange des § 29
a. G. O- angeordnet wurde.

Da die Geklagten diesem Gerichte un-
bekannt sind, fo hat man zn deren Vcr-
tntuna und auf dc>cn Gefahr und Kosten
den Lorcuz Potocnik als (.'unuor :u1 ilctum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Cndc verständiget, damit dieselben allen-

falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen, auch
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordminMimßigen Wege einschreiten und
die z» ihrer Vcrtheidiguug ei forderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns dicse
Ncchlssach? mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung vcrhanDllt werden nnd die Ge-
tlagicn, welchen es nbiigcns frei steht, ihre
Ncchlsbchclfc auch dem bcoannteu Curator
an die Hand zu geben, sich die ans einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen scldst
beiznmesscn haben werden.

K, k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
16. März 1871.

( 1 0 2 9 - 3 ) " N r . 1225.

ErmnelUltss.
an die Anton Kuralt'schcn „nd Franz

B e n e d i öi c'schcn Erben.

Vom k. t. Bezirksgerichte Lack wird
den Anton Kurall'schcn nnd Franz Bene,
dicic'schen Erben hiemit erinnert:

ES haben wider dieselben bei diesem
Gerichte die Gemeindevorsteher von Pöl-
land, Trala und Afriach, 8ud prasL. 30len
März 1871, Z. 1225, die Auffordcrungs-
klage znr Erweisung der Ncchte auf die
in der Dcftosttcnlassc erliegenden 4"/^
SlaatsMiaatilinen N>. 62,990 pr. 1385si.
C, M . und Nr. 62991 pr. 755 f l . C. M .
eingebracht, worüber zur mündlichen Vcr-
handlnng die Tagsatzung auf den

28. Juli l. I..
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
uirllcicht auS den k. t. Crblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung nnd auf
deren Gefahr und Kosten den Herrn Jo-
hann Schuschnik von Lack als (^umwr
uä aotnm bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich cincu andern
Sachwalter bestellen auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs
mäßigen Wege einschreiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte cin'
leiten können, widrigcnS diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichlöordnnng ver»
handelt werden und die Geklagten, wcl>
chcn es übrigens freisteht, ihre Ncchtsbc-
helfe auch dem benannten Curator an dic
Hand zn geben, sich die ans einer Vcral"
sänmnng entstehenden Folgen selbst beizn»
messen habcu werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 15lel,
April 1871.
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Die b e f a h r e n , dir dm Pr iua tspccu lauten liei Vürsenoperationen ehedem brdr,s,! n, haben sich i l l «cnerer Zeit wesentlich
verringert, denn das Public»», stilrzt sich jetzt uichl uirlir blindlings auf alle Bürscuwcrlhc, sundern benicht die gewonnenen Erfahrungen
der letzten Jahre, »>n vurfichtizi nnd mit r icht iger Auswahl zu sftecnlircu. Trotzdem vergrößert sich täglich der Kreiö der Speenlanlen
sowie deö Anlasse suchenden Pnli l ieiuns. lind der Börse strömen dadurch immerfort Cap i ta l i en zn, welche in s o l i d e n Pavierm Bcr
werthung suchen nnd finden. Rechnen wir hin^u, daß ei« jetzt nicht mehr wie frllher eiuc Mässe neuer Pap ie re gibt, deren Werth un-
bekannt ist, nud die ohne wirtliche Besitzer, als schwimmmdei« Material die Börse belasten, ferner die verhallnisMäßig Mistigen Bi la»
zcn be« verflossenen Geschäftsjahres rinei< Kriegöjahrcö - nnd daß wir jetzt die Aussicht auf eincn laugen dauernden F r iede»
habcu, so sind dlcs unbedingt lanter gewichtige Gründe fiir unsere Anschanung.

Gegen eine Provision uon ' , per Mil le nud eiuc Deckung vou sl. 500 si!r einen Börsenschlns; bin ich crvätia,, alle Effecten
prompt zu laufen und zn "erlaufen. Aufträge auch schriftlich oder telegrafisch. ( l l 4 2 -8)

Vanl- und Börscn-Comptoir: Wien, Stadt, tiefer Graben Nr. 17-
Filiale und Wechselstube in V r i i n « : Adlergassc I I .EARL STEIN,

MOLL'S

G W Seidlitz-Pnlver.
> z^M- U,„ . «..»<.,,<„>,« »̂ede TciiaclUcl Vcv von mir erzeugten Heidlitz - Plllvor und jedem die ci,,jcl>^
> ^ ^ «pulverdvsiS umschließenden Papier ist meine amtlich oepon»rte Hchntzmarkc aufgedrückt.

Central-Verselldungo-Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.
P r e i s einer versiegelten Originalschachtcl l f l . Ust. W . — Gebrauchs-Slnwcisuug i u al len Sprachen.

Diese P u l v e r behaupten dnrch ihre außerordentl iche, i u den mannigfa l t igs ten Fä l len erprobte Wi r l samke l t unter sämmtliche» bisher
bekannten HanSarzeueieu unbestri t ten den ersten R a n g ; wie denn viele Tausende ans allen The i l en des großen Kaiserreiches uns vor -
liegende Daulsagungöschreibcu die d r ta i l l i r t en Nachweisungen darbieten , daß dieselben bei h a b i t u e l l c r Ä c r s t o p f u u g , U u v e r -
d a ' u l i c h t e i t und S o d b r e u n e n , ferner bei K r u m p f e n , N i e r e u l r a u t he l t e u , N e r v c u l e i d e u , H e r ; l l op f e i l , u c r v ö s e u
K o p f s c h u i c r , r n , B l n t c o »gest i o n c u , g i c h t a r t i g r n G l i e b c r - A f f c c t i o n e n , endlich bei An lage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a ' x c r n d r m B r e c h r e i z u, s. w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden und die nachhaltigsten Hei l resul tate l ieferten.
I^s i<3<H.^ l '1»^ '<3 l l . : in Laibach bei Herrn ^ T i l l x l » , 51»^»», Apotheker „zum goldenen Hirschen."
A lbona: ^). M/^v l , / , Apoth. Görz : / l . /<>an2l>ni) M a r b u r g : /^. /<t)i^«/</.
<3i l l i : /<a,/ /<7i.v/)l'^ ,, t^,a/'^tt<;m.V) Vteumarktl: 6/. H/ai/?,.

„ /<>. /lausc/ie,-, Apoth. „ 4̂ ^eu/ien^u/'e^. Nudo l fswer th : ./. / i e^mann.
Hormons: /^ /^ec/ t i , Klagenfnrt:<).t)/enlen^e/t/<Fc/t. V i l lach: ^la^/t. /^«/-H^

„ ^ i n t t l ' ^ . Krainburg.Hleb. Hlc/iauni^,Np ^ „ ./. /5. /VeFNiVse^.
! ZNippach: /1n/on />o/,<;^.

Durch obige Firmen ist auch zn beziehen das

Gchte Dorsch'Leberthran Oel.
D i e reinste nnd wirtsamste S o r t e M e d i c i n a l l h r a u aus Bergen i n No rwegen .

Jede Bou te i l l c ist zum Unterschied von andern Leberthrausorteu m i t meiner Schutzmarke versehen.
P re i s einer Bou te i l l c nebst Gebranchsanweisuug 1 f l . öst. W .

D a s echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r u s t - nnd ^ u n g e n t r a n k h e i l . ' » I ,
S t r o p h e l n und N h a c h i t i ö . Vö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a n t a n ö s c h l ü g e .

Diese reinste nnd wirksamste aller Leber th ran -Sor ten w i r d dnrch die sorgfält igste E u i s a m m l u n g und Ausscheidung von Dorsch-
fischcn gewonnen , jedoch dnrchanö le incr chemischen Behaud lnng nnterzogcn, i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l f l u s c h e n e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t s ich g a n z i u d e m s e l b e n u n g c s c h w ä c h t c u p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s i e a n s d e r
H a u d d e r N a t u r u u m i t e l b a r h e r v o r g i n g . H ^ , H K ß V i ^ U ^ .

l (83N—9) Apotheker und Fab r i can t chemischer Prodnc lc i n W i e n .

(1314—1) Nr. 2983.

Reassulnirung dritter ê ec.
Feilbietung.

Vom k. t. slädt.-dclcq. Bezirksgerichte
Laibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der l. t. F i -
nanzprocuratur die mit Bescheid vom
!9. November 1870, Z. 21071, sistirte
dritte czecutive Feilbietung der dem Jo-
hann Sttojan von Drcnit Nr. 6 gehöli-
aen, im Grundbuche Auersperg ^oin. I.,
Nrb.-Nr. 373 vorkommenden, gerichtlich
auf 1937 st. «0 kl. bcwcrthctcn Realität
im Rcassumiruugswege auf den

24. J u n i l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet, daß bei derselben obige Rea-
lität auch unter dem SchätzuugSwcrthe
an den Meistbietenden hintangcgcbcn wer«
den wird.

K. l. stüdt.-dclca.. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 9. März 1871^

(1313 -1 ) Nr. 1620.

Reassulllirung dritter ezec.
Fcilbietmtli.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
^aibach wild hicmit bekalint gemacht:

Ueber Ansucheu der k. k. Iinanzprocu-
ratur in Laibach wird die mit Bescheid
vom 21. December 1870, H. 23053, sistillc
ezeculive dritte Feilbictung der dem Jakob
Grum von Tomisclj )̂>r. 4 gehörigen, im
Orundbuchc Sonn egg «nd Urb.»9il'. 322,
Rctf.-Nr. 249 vorkommenden, gerichtlich
anf 2000 ft. 70 kr. bcwcrthelcn 8tealitäl,
wegen schuldigen 140 fl. 8 5 ' ^ lr. rcsv. s?q
Restes o. «. c im Reassuminm^Mege
auf c>en

24. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Anhange angeordnet, daß hiebci obige
Rcalität auch unter dcm gerichtlchcn Schäz-
znngswnlhe an den Meistbietenden wird
l)intangcgebcn wird.

K. l, städt.°dcleg. Bezirksgericht ?ai<
bach, am 9. März 1871.

(1312—1) Nr. 4512.

Reassulttirullg dritter excc.
Feilbietung.

Vom t. l . städt..beleg. Bezirksgerichte
laibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der t, l. Fi»
nalizviocuratur in Laibach die mit Be-
scheid vom 24. October 1805, Z. 17894,
bewilligte, sohln mit Bescheid vom 18tcn
November l807, Z, 22120, sistirte dritte
executive Feilbictuug der dem Josef Aeme
gehörigen, im Grundbuchc St . Marein
Urb.-Nr. 43, Rclf.'Nr. 35'/^ vorkommen,
den, gerichtlich auf 211? st. 80 tr. bewcrthe«
ten Realität wegen schuldiger 85 st. 32 kr-
resp. der restlichen Efccutionötosten im
Reassli irungswcge bewilliget und hiczu
die Tagsatzuog auf den

2 4. J u n i d. I . ,
Volinitlags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Bcmcrtcn angeordnet, daß hicbci obige
Realität auch unter dcm Schätzungswcrthc
hinlangcgebcn werden wird.

K. t. stäot.-dcleg. BczirkSgelicht Lai«
bach, am 3. April 1871.

(1297—1) Nr. 5862.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Lailiach wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei zur Einbringung der Forde-

rung des Anton Boch auS dcm diesge-
richtlichcn Vergleiche vom 11. Jul i 1855,
Z. 13278, pr. 52 st. C.-M. s. A. lie e^-
cutive Feilbietuug der dem Martin Primc
von Dobravca gehörigen, im Grundbliche
Sonnegg 8ud Einl.-Nr. 401, Urb.«Nr. 533
vorkommenden, gerichtlich auf 1695 st.
80 kr. geschätzten Realität bewilliget und
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungeu,
und zwar auf den

2 6. J u n i ,
2 6. J u l i und
2 6. August 1 8 7 1 ,

Vormitlags vou 9 bis 12 Uhr, Hierge-
richts mit dcm Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrcalität bei der ersten m!d
zweiten Feilbieluua. nur um oder ilber den

Schätzungswert!), bei der dritten FeilliicUmg
aber auch unter demselben an den Meist«
bietenden hinlangcgebcn wcrdc».

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können hicrgerichtö eingesehen werden,

K. t. städt.«deleg. Bezirksgericht la i -
bach , am 21. Apl i^187^.

(1281—2) Nr. 2097.

Uebertragung dritter erec.
Feilbietung.

Von dem k. l. Bezirtögcuchte Nassen-
fuß wird bclannt gemacht, daß die mit
ocm Bescheide vom 18. Jänner 1871,
Z. 156, auf den 22. Ma i 1871 an^oi t "
net gewesene dritte executive Feilbietung
der im Grnndbuche der Herrschaft Nassen-
fnß 8ud Urb.-?ir. 546 vorkommenden
Hofstatt der FranziSka Pibernil auf den

24. J u n i 1 8 7 1 ,

VoimittagS 9 Uhr, mit dcm vorigen An>
hange von Amtswegcn übertragen wor-
den sei.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
26. Ma i 1971.

(1221—2) Nr. 1579.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifuiz wird
mit Bezug auf das Edict ddo. 18. Iän-
ucr l. I . , Z. 32, hicmit kundgemacht, daß
die in der Exccutionssache der Johann
Vcrdcrlier'schen Erben von Ncssclthal, durch
Dr. Wcnedittcr, wider Johann Merschc
von Wil l ingrain mit dem obigen Edictc
auf den 17. l. M . angeordnete dritte Feil»
bietulig der dcm Lctztcrcu gehörigen, in
Willigrain liegenden Realität über An-
suchen des ExecutionSführers auf den

2 2. A u g u st l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichlslanzlci
mit dem vorigen Anhange übertragen wurde,

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am I3ten
April 1871.

(1298 -1 ) Nr. 9342.

Dritte em. Frilbietung.
Vo.n t, l. sta^-d.lcg. Brziilsgcrichte

laibach wird im Nuchh.in^,' ',»iil dicsgc<
richtlichcn Edictc in der E^cütionösachc
des Franz Vidic von Dule lv'l)en Josef
S'Me von Irrdorf M o . 25 st. e. «. <°.
bekannt gemacht, daß zu der am 2<>t>'!i
Mai l. I . anbermimt gewcscnen zweitcn
NealfcilbietungStagsatzling kcii. Kauflusti-
ger erschienen ist, w.öhalli es lie, dcr
a»f dc»

2 8 I l, n i d. I .
bestimmten dritten Feilbictung zu verblei«
bcn hat.

K. k. städt..beleg, Bcziiksgelicht Lai-
bach, am 30. Mai 1871.

(1165-2 ) Nr. 6172.'

UebertllMllg dritter exec.
Feilbietung.

Die in der E^cclüioüssachc des An-
lon Ulmar von Branica, Bczii l Haiden«
schaft, gegen Andreas Echooiu von Goc'e
mit Bescheid vom 7. December 1870,
Z. 5544, auf dcn 28. d. M . angeordnete
dritte exccut. Rcalfeilbietung wiid auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
9 Uhr Vormittags, mit dem früheren An-
hange übertragen.

K. k. Belirtsgcli^l W^ppach. um
20. April 1871.

(1328—1) ^ Nr. 3058^

Erccutil'o

Realitäten Verfteigcrnllg.
Vom l. k. stüdt. del. Vczillsgclichtr

Nudolfswrrth wild bekannt gemacht:
Es sei über Al,slichen der k. k. Fi-

nanzprocuratur in Lawach die executioc
Versteigerung der dein Franz Pußar ge-
hörigen, acl'ichtlich aî f 5000 st. geschätz-
ten Nealilät Rctf.-?i! . 257 llä Enpitcl-
Herrschaft Rudolssweitli bewilliget nnd
hiczu drci Fcilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dcn

16. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dri t te nnf dc»

2 1. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormillagö uon 9 bis 12 Uhr,
in der hiesige« Gctichlskanzlci mit dein
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der erstc» und zweiten Feil-
bictung nur um odcr über den Scl'äz-
zuugswcrth, bci dcr dlittcn aber auch untcr
demselben hinlangcgcden werden wird.

Die^icitationsbcdingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zn Handen
der ^icitatious-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchscxtract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 16. April 1871.
(1296^1) " Nr. 5878,

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. städt. dcleg. Bezirtsge^

richte laibach wird hicmit bekannt gmiacht:
Es werde ü!'er Ansuchen der Anna

Zaviröct, durch Dr. Sajoviö in Laibach.
zur Einbringung der Forderung auS dcm
Vergleiche vom 30. Ma i 1863, Z. 7742,
per 100 st, c. 8. o. die cxcc. Feilbietmig
der dcm Josef Sterlclar von Pleöc ge-
hörigen, im Giundbuche Seilcnhof «ud
Urb.-Nr. 359, Einlags-Nr. 17 uä ^ipo-
glau vorkommenden, gerichtlich auf 2489 st.
40 kr. bewcrlhctm Realität bewilliget und
hicfür die Tagsatzungcn auf dcn

2 1. J u n i ,
2 2. J u l i und
2 3. August 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergcrichls mit dml
Bemerken angeordnet, daß bci der ci stcn und
zweiten Fcilbietung obige Realität nur über
oder um ihren Schätzungswert!), bci der
dritten Feilbielung avcr auch uuter dtM-
fclben an den Mcistbicttndcu hintangcgc-'
bcu werden wird.

Das Schätzungsprototoll, der Grund'
buchscxtract und die ^icitatiousbcdingnissc
tonnen in den gewöhnlichen Amtöstlludcil
uon Jedermann in der diesgerichlliche"
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Gczirölsgcricht Lai-
bach, am 4. April 1871.



965

29 A. Popovič
empftcljtt fein fovtirtc« uitb fleumljftcö Vagcv alter i n - ltub ; i i i « l i i u c l t a c l i c i i

Modcstoslc
HKoliair.«, llarogo. färbige llatdisUs Ki'lllaiiiliiM, Pcrcails, Nan-
king* «tit Hordure, Umliäiigtiiclu'r, IMaid», Vorliäiigo,
MUHielstoirc, Roulette», Noblesse, ft'aills, farbige Seidenklei-
der, btoerfe Futterstoffe, Seiden- & Woll-Jacken. Regen-
m ä n t e l unb üiefe oubeve Strtifcs mit ber 3ufirf)cntng ber reeflften ©ebicmtug,
cffcctitivt auswärtige ©cftcfluiigen auf ba« fdjncHfte unb aUcröifligftc.

Casino - Garten.
Morgen Sonntag den ««. Juni

bei günstiger Witterung

Militär - Concert
der löbl, Regnitö. - Musik des Graf H u y u
7'», I u f t r . Regmtl« , unter Persönlicher Lcituug

ihres Captllmcisters Herrn

Cjreorjr Soliantel.

Entree 10 lr. Anfang 7 Uhr,

Franz Ehrfeld.

(1343—1) Nr. 2792.

Culatorsbestcllung.
Der Feilbietungsbescheid ddo. 2ten

M a i 1871, Z. 2248, betreffend die
in der Executionssachc der k. k. Fi^
nanzprocmatur in Laibach gegen Franz
und Maria Osmek M o . 55)'st. 63 kr.
bewilligte executive Feilbietung des
Hauses Cons.-Nr. 41 in Hiihnerdorf,
ist den ilnbekannt wo befindlichen
Satzgläubigern Anton und Elisabctha
Bouk zu Handen des ihnen bestellten
Onmtor llä lic.tuui Herrn D r . Goldner
zugefertiget worden, an welchen auch
die weitern einschlägigen (Erledigungen
ergehen werden.

Dessen werden Anton und El i-
sabetha Vouk wegen all fälliger eige-
ner Wahrung ihrer Rechte verstän-
diget.

K. k. Landcsgericht Laibach, am
27. M a i 1871.
^ 1 3 2 6 ^ 3 s ^ Nr. 3 0 4 3 . ^

Concurs-Crössnung
über das Verlaftvermögen des am
H.April «^7« verstorbenen Ma-
thaus Domicel, Kramer in Slavinn.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des (5on-

' curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in,
den Ländern, für welche die Concurs^
ordnung vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Verlaß-
Bermö'gen des am 2. Apri l 1871
in Slavina verstorbenen Mathä'us
Domiccl, Krämer in Slavina, be-
williget, der k. k. Landesgerichtsrath
I o h . Kapretz zum Concurs-Commissär
und der Advocat Herr D r . Rudolph
M Laibach zum einstweiligen Masse-
Verwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, nnter Beibringung der znr
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienli-
chm Velege,' über die Bestätigung des
cmstweilm bestellten odcr über die
Ernennung eines andern Massevcr
Walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten
und die Wahl eines Glänbigerauö
schusses vorzunehmen.

Ungleich werden alle Diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con

cnrsmasse einen Anspruch als Con-
' cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, felbst wenn
ein Rechtsstreit darüber auhängig sein

i sollte, bis
! 1 2 . J u l i 1 8 7 1
bei diesem k. f. Landesgerichte nach Bor-
schrift der Concnrsordnung zur Ber
mcidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachthcile zur Anmeldung, und
in der hiemit auf den

2 7 . J u l i 1 8 7 1 ,
Bormittags 9 Uhr, vor dem Con-
curscommissär angeordneten Liquids
ruugs-Tagfahrt zur Liquidirung und
Rangbcstimuumg zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erfchcincn-
den angeuleldcten Gläubigern steht das
Recht zn, durch freie Wahl an die Stelle
des Masscverwalters, seines Stcllvcr
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigcrausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Bertranens endgiltig zn berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der Laiba-
cher Zeitung erfolgen.

Laibach, am 6. J u n i 1 8 7 1 .

(1336-1) ^ Nr. 1878.

Zweite cxec. Feilbietmlss.
Vom k. t. Bl'ziltögerichtc' Scnosclsch

wird mit Vczi>n auf das Odict voni 17lci'.
Februar l. I . , Z, 674, kund gemacht:

Daß bei lcsultalöloscr ersten Fc>lbic>
tung der dem Bailhclmä Pozor von Bl>-
kuje gehörigen, im Glundbnche Lnegg »ud
Urb.'Nr. 83 vorkommenden Ncaliläl zur
zwcitm auf den

17. J u n i l I .
anberaumten Feilbieluna ^cschlitlcn wird.

K. t. Bezirksgericht Scnosclsch, am
19. M a i 1871.

(1335—1) Nr. ^ 8 6 4 ^

Licitations
Kund machn «n

Von dcm t. k. dcleg. Aczilli'gclichtc
Obc«laibach wild hicuüt bekannt acmacht,
daß in Folge laudcögcrichllichcr Bewil«
lignng vom 3. Juni d. I . , Z. 2926, zur
Hiitaugabc dcr Vollendungen l'citcn an
dcm in dic Aiidlcaö Lcnalcic'schc Bcr
laßmassc acliörigcn Hausc Nr. 27 iu
I^ullc, dlsscu iil'stcu, nnd zwar:

1. fnr die Maurerarbeit 587 f l , 39 lr.
2. für das Mmirer-

matcliale . . . . 326 „ 5i „
Z. fur dic Tischlcrarbeit

ohne Ntateiiale . . 447 „ 85>
4. für die Schlosscrarbcit

fammt Matclialc . 378 „ 50 ,
5. fur die Glasnarbcit . 131 „ 98 .̂
6. filr die Anstreiche,arbeit 115 „ 50
7. für die Spcnalcraldcil 28 „ 96
8 für die Hosuci'a»licit. 54 „
ucranfchla^t smd, die Minurndo Licita'
tion am

1 9. I u n i l. I . ,

Pormillagö 9 Nl)>'. dci dî scm t. k. s'e'
z!lteg<lichtc in Odcllaibuch u^chclll^n
wcrdcn wird

Hiczn wci^n dic Unternel)!!!»,!'^«
lustig!, n,il dcm ^cis,ch>: cii^cladcn, dliß
der Va^.pl^n, dcv 5ll'slcnül'c>schla., und di^
^!cilat!0nl,dcd!!'nniss>,- täglich ljil>gc>ichlc<
eingcschcn wndcn lönncn

5k. l . tulca. Aeziltsacricht ^l ierlnibach,
am 6. Juni 1 8 7 1 .

Ihrni J # im. P o p p , prakt. Zahnarzt
in Wien, Bognergasse Nr. 2.

Mit Vergnügen bestätige ich Herrn I <',. P o p p , prakl. Zahnarzt in Wien, d.-iss ich durch
den Gebrauch seines Analhcriii-Aluiulwnsscr.s von ciiuMii viorjilhri^'di Miin<lflbel(.$cor-
In i t ) vollkommen geheilt wurde. (7—2)

München, am 21. Mai 1870.
J. Obinger, Privatier.

H e r r n J . f i . P O I B I " , jn-akt. Z a h n a r z t i n W i e n , S t a d t , B o g n e r g a s s e N r . "1.
Z u h a b e n i n I i l t l l » n t » l l b e i J o s e f K a r i n g e r — J o h a n n K r a s c h o w i t / . — A n t o n

k r i s p o r — - P e t r i č i c & P i r k e r — E d u a r d M a h r — F o r d . M e l c h . S c h m i t t — E . B i r -
s c l i i l z , A p o t h e k e r ; — i n K r a i n b u r g b e i L . K r i s n e r — S e b . S e h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — i n
B l i M b u r g b e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n W a r a s d i n b e i l l a l t o r , A p o t h e k e r ; — i n R u d o l t ' s w e r t l i
b e i D . R i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f B e r g m a n n ; — i n G u r k l ' e l d b e i F r i e d . B ö m c h e s ,
A p o t h e k e r ; — i n S t e i n b e i .1 a h n , A p o t h e k e r ; — i n G ö r z b e i P o n t o n i , A p o t h . — ,1. K e l l e r ;
— i n W a r t e n b e r g b e i F . G a d i e r ; — i n W i p p a c h b e i A n t . D e u e r i s , A p o t h e k e r ; — i n A d e l s b e r g
b e i J . K u p f e r s e l i m i d t , A p o t h e k e r ; — i n B i s c h o f l a c k b e i G . F a b i a u i , A p o t h e k e r ; — i n
G o t l s c h e e b e i J . B r a u n e , A p o t h e k e r ; —- i n I d r i a i n d e r k . k . W e r k s a p o t h o k e ; — i n L i t l a i
b e i K . M i i li I w e n z e l , A p o t l i e k e r ; - i n R n d n m n n s d o r f b e i S a l l o c h e r ' s W i t w e .

Rauchern
offnirc ich als schr lülliss und reell gegen Einsendung bcS Betrages: «

V l i t a r Havanna N e g a l i a pcr,000 S , ^ 5.0 ^ ö W. D
V l i t a r Havanna C i g a r r e n w ^ Marlen ^ min« 30 5. m,d ^> si ü. W. ^
Havanna Ansslhnß origmaikisteu ä NX) StUck u 15 fl. ü. W. «
Ambalema C n b a C i g a r r e n s ^ empfchlenswenlie zu 24 fl «»d softö W. 8

,,«r millc, (1189-4) 8
Von echt lmpostisten savanna lügllsssn cmpfchle noch als ganz uorzilglich: Llnto l<s Urinn 8
s»0 fl. o. W,, «enry 0la> W sl ii, W., l.» Laoba 80fl. ö W., 5l ^ u l l a ll« 0,-v 1"U fl. ö. W. Z

Man biete <lnn (ilücke die Hand! I

250.000 IH. Crt.
im giinsÜgeti I'MIIC als höchsten Gewinn bietet die iM'iM'Mt«* frONMü f.ol iI-%«'!"-
lOMIIllUT^ welche von der l i o l M ' l l It<*Ki« k ri l l l | ( geneiiuiigt und garantirt ist.

Die vorthi'ilhal'le Hinrichtung des neuen l'lanes ist derart, dass im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlosungen *£4.?)OO C>4 kn r i l l l l l k /ur sicheren Kntscbeiduug kommen,
durunter befinden sich HiiuptliellVr von eventuell M. Crt. 250.000, speciell aber 150.000,
100.00«, 50.000, 40.000, 25.000, 20.000, 15.000, 1 2 0 0 0 , 10.000, 8000, 0000,
50(10, rJOOO, 105 mal 2000, 156 mal 1000, 20G mal 500, 11.600 mal 110 etc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen, vom Staate garantirtetl Geld-
verlosung ist amtlich festgestellt und findet

schon am 21. Juni 1871 statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original-Los nur ü 4.--
1 halbes „ „ „ „ 2.—
1 viertel „ „ „ „ 1.—

^egen Einsendung des Betrages in österreichischen Banknoten. ( 1 0 3 5 — 1 1 )
Alle Auftrügt.' werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält Jeder-

iii;iiin von uns die mit dem St;i;ils\vappon versehenen Originallose selbst in Handen.
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlieheu Pläne gratis beigefügt, und nach

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staat8-Garantie und kann

durch direete Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt, und hatten wir er8t VOs Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann hei einem solchen auf der s o l i d e s t e n BftMlfef gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den ; mau beliebe daher schon der l i a l i e i l K l e l l l l l l g I i a l h e r alle Auftrage Iml-
«ligHt d i r e c t zu richten au

S. Steindeck er &. Com p..
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Kisenbahn-Actien und Aulehenslose.
• * . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir hei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns ;iuch ferner-
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. D . O*

Der allgemein beliebte und nach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte

Steyrisclie liriuitersaft
D fiir Brnst lc ideude ist stets in frischem ^nstaiidc zu delommen iu ><,»»»««.>>, bei Apotheker ^
k> I l i r .^ l l i l / . . >V. . l . X n ^ l m v v i l x zur Brieftaube" nud I«'. Hl. 8«,ll»,itl. Preis per Flaschen
ß « 7 sr. ü, W. ^
^ Eben daselbst !̂

8 I . Enatlhofrlg Mnskrl- nnd Uelvcn-EjstV 5
D aus aromntischon s l l p e n k r a u t e r n . ^
^ llnstleiti., uorzilgliche« Mittel gegen (Besicht«- nud Gelenkschmerzen, Tchwin-^
l^del, Hlrc,lzscl,merzeu, Nerven und Hlörperschlväche und znr Ttärknug der Ge k
D scdlechtstheile ali< beslwirteiid nuerlannt. Prei« per Flacon l f l . ü. W. ;

STOMAT1HOH Mundwasser)
D vou D r . V r l l N l l , Zahnarzt mehrerer l, l. Inswnte ! l ! Gra;. Bewahrt lllö specifilch hcileud ß
Z bci Vlntimg deö Zahnfleisches, ilbelricchcndem Athem uud eintretender EarieS, Preis eiuer^
3 Flasche «« k r . ü. 3i;. ^

Mßr. Mirombiioiz' MaqenUaueur
3 Prns cluer Flasche 52 kr. ö, W. (168 11) «
5 ^ - . ^ - « v -«-^ - » ^ -«- ^ > . .«..». »^s« »c>, iNlcDiest^ Pulver nach Anwci- A
> F M ^ M « l « > D ^ M U ^ D ^ ^ « sung mit Milch gelocht, eignet sich F
^ ^ M M KlW ^ » . K AIsKK. Z_ " lnsondn« fnr ältere, lr.n.f-^
" 8 M W^Dl»»«»«!^^»»!«^--^--^^,»—»I liclie uder a» Uiltcrleil's-ts!
^ l! !>/̂W >M . > >W ^ ^ D ' U R ^ l ^ ^ I ^ ^ I D ! beschwer den leidnide Persoueu t^
'! « ^^W ^ V » » M ̂ ^ » ^ » « > > ^ « ^ > W > ! > ! ! '"'l geichn̂ ächlem Magen ; fi'»r ^

! ^ X W > W V W W M > > M W U > W > > > > M > > > ! '""nerc, leid^llde (hanpt ^

! N » ^ ^ l R ^ U ' l l l ^ ' M R ' ^ i ^ W ^ ^ l s l l l l l l « »l)ncn, denn der ^ euns; ihns :^
i> Fnihstiicl«« oder^
^ ! / > ^ » l ^ M V Y s a a U l l l l l i M N s e N l l Ü n ä ^ndbr«le« nmersagt ist; welches
'«^^»' «clim/,>lel,-,ft ^ durch BlulslUs c oder Uebermaß
^ ^ « ^ ^ V^l'NI^ANHII. , an Purgir-Mittelu geschwächt̂
l slud, und ift vov;«al,ch en,ftfcl,Ie„öwcrtl) für zrinder, welche schwächlich oder^?
^ i m lzeftigen Wachse» begriffru sind. ^
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In der St. Peters Vorstadt
Haus-Nr. 97 ist ein

I t l l l l str dm Pferde,
Wagcnschupfe und Hellboden sogleich zu uerinie-
theu. Nähere Autzlunft im ersten Stockwerlr
daselbst. (1344)

Congressplatz Nr. 32
allwo gegenwärtig das S l i c k - und
WolIf feMfl l f i f t lieim llnuslbor
refills, erste Tbiire isl, ist selbes unter
annoliiiibarea liedingiingen zu über-
gehen. (1333--1)

Schmuck, diescliirr,
Glas- mid Yippsjichcn
worden ausverkauft.

Auch isl für Michaeli ebenda im 2. Stocke
gassonseits eine

WollllHlfi&'
mil 3 Zimmern sammt Zugcliiir zu vergeben

Eine Wohnung
im ersten Stockwcrte, bestehend ans 4 parquet-
tirteu Zimmern, Küche, Keller, Speise, Dach:
tammer nnd Holzlcge, ist von Michaeli ab zu
vermischen. (11N3-K)

Das Nähcrc aus Gefälligkeit in der Expe-
dition dieses Blattes.

Indem ich meinen Geschäftsfreunden die
Anzeige erstatte, daß dnrch den am 27. Mai
stattgc'fnndenen » > « « « « leine Störung in der
Fabrication verursacht winde, sage ich zugleich
Allen, welche in frenuduachbarlicher Weise zur
schnellen Bewältigung beigetragen haben, ebenso
der SicherheitSwachc u»d der städtische» Feuer-
wehr uieiuen uerbiudlichstcu Daul. ( l . ^ l l)

Viicht nnern'ähut lcmn ich lassen, daß die
Allgemeine Assecurauz in Trieft (iX5!,!<'l!!̂ /!«»>n'
<>,'!!!'!'l«!i), sowic die privilegirte wechselseilige
Vrmidschaden-Versichernngs Anstalt die Liquida-
tion in der conlanlesten Weise ab>vickelten.

R. Ditmar,
l. l. privilegirtcr

Lampen- und Metall-
umren-MinnM.

Kundmachnng.

l ' , , Stunde uonLaibach, ',, Slnudc von St . Veit
entfernt, bestehend auS dem Wohnhause niit drei
geräumigen Zimmern, 2 Küchen, großem Keller,
Brunnen, 2 Stallnngcn für 30 Pferde, Schupfe,
Dreschteuuc nebst Harvse, alle« im besten Bau-
znstande, dann einer Wi:fe mit Obstbäumen und
Grundfläche von 30 Mcrling Ansaat, nebst der
Waldung v iioi-ckii, ist ans freier Hand nuler
vorthrilhasten Aediugungeu billig zu verlaufen.

Näheres lei Andreas Mn leuöc l >» Tace»
) l r . 4 4 umer Großlahlenberg und Herru Fvnttz
H^aidlinuser, Gastwivlh zu ^aibach, Kapuziner-
Vorstadt Nr. 3 zu crfahreu. (1222-3)

Unterleibs-Druchlcidcnde.
Die Vruchsalbc vou G . Tturzeue«-

«er iu Hcr i sa t t , Schweiz, hat iu Folge
ihrer vorzüglich.» Wirksamkeit bei l l t t te r -
leibsbriichen, Mutteruursällen uud Hämor-
rhoioeu vielseitigen Daut geiriil^l. Zahlreiche
Atleste bestätigen eine l»0llstinldi,!e Hei-
luun selbst liei vcraltcteu f ä l l en . Auf
frautirte Aufragen wird GebranchMiiweisung
gratis versendet. — Zu bczicheu iu Topfen
;u 3 f l , 2«) lr. ijst. W. sowohl durch de»
Erfinder selbst, als durch den Herru Hosef
W e i ö , zur Mohreuapothete, Tuchlaubcu
Nr. 2? in Wien. (924 5)

eillM
wird zu laufeu gesucht. (1332 2)

Nähere Ausrage beim Forstamte Nosystg
i „ Oberkä lu tc» , letzte Post Tkeldc».

•Tillieliiisdoi'fer

IfMAXX-
> M nach Oppolzer n. Heller,
> W Pros. nn der Wicuer Kliuit,

> > »II«',» jetzt i„t Handel vor-
! M lolllmcildellMalzeztractel».
! U Aus !» Ausstelluugeu prälniirt,
s W ^ilr Abzehreude, Tchwache,

beloilders
Brust-, Lungen- und

Hals kranke.
H.«. Wolilsä„»cckcudcr Ersatz des schwer
verdauliche« > ^ k o » ' < >>«'N»»^5
nach Professor ^ K < ^ » A . ^ ^ < > R ' in
Tübingen nebst z » i I i X > < I t 5 , Deutsch-

lauds bedeutendster i'uugeulliuikcr.
! Glaö 75, lr. - i Glas 5>tt tr.

2. Qual. ! G l . 45 lr. - ,̂  G l . 30 lr.

Anerkeuuul lss.
,,Da ich durch Ih r Malzexlracl sowic ^hrr

,,Boubou^ und Hhocoladcn ciuen l e i c h t e n
„ S t u h l g a n g habe uud daduich eiue
„ E r l e i c h t e r u n g im A t h m e n und über-
„Haupt mich b e h a g l i c h f ü h l e , u, s, w "

H e l l e r , iu Nanesz'.o.

MM-Depots fiir vaibach : "WU
Bei Frau Avoth. /^. V^^<»,,!,«»,—

Z5«->' (vorm. î«,'>»«^»> )̂ itnudschaflsplatz
- bei Herrn »>«>,»>»«» I"«»»'»!»»»

nnd bei Herrn Aputheter l^,»«^«»,,«
Ul,»««>>lt«. Im übrigen .^ ra iu
und in .Närllten anch bei den Apolhclein
uud Kaufleute».

Wilholmsdorier Malzproducten-
Fabrik von Aug. Jos. Ktifferle & Co.

( 6 8 6 - U ) (Sien.)

* dasselbe ifl oudj enlf)n(tcu in bev

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
(lliocohKle.

H Epileptische Krampte (Fallsucht) I
l»eilt b r i e d i e l i d e r S p e c i i i l n r z t t'iir Kpi lep .s ie Ur . 0 . K i l l i s c h m Uer l i n , jut/.t N e u e n b u r - 1
B e r s t r a s s e 8 . — S c h o n U n n d c r l e v o l l s t ä n d i g g e h e i l t . ( 1 2 0 9 — 4 ) |

^KtüiFi l^nüdItoMtl l ichr!^
^ ^ i l ^ Stück aus Palm-, Gnstlischen, Vriisscler, Florentiner
O ^ v ^ v / Stroh-, Holz- und Vast-Geflechtcn und Papier,

weiße, graue, brauue, schlvarze uud mclirte

l'iiiianiii-, Steifraiul-, Matrosen- und Lord - Hwren- und Knaben-,
dann Schäfer-, blocken-, ('hines-, Talin- und Mode - Damen - Hüte

A. J. Fischer
Nr. 22ä

Kundschafts-
platz

in Laibach "

Vf. 3tücf von 2U fr. bi« 15 fl.

I
lloi* rli'Miv hllllft^ Pri'i» mitl ]VlaMM«-imliMi«tx »eliail'i •

«ll«'Mciu Arllkol ullg;eni«*lii<»ii Vorhuiif. ( 1 3 2 3 - a ^ |

Avis für Bücherfreunde.
Die iil deu verlaß dec> velslorbencu jubilirleu Herru Guberuicilrmh

v. Laufenstein gehörigen, zum Licitationö-
Verfahren bestimiute Bibliothek

steht täglich von Morgens 11 biö l2 Uhr und 3tachmittagö vou 4 bis 5> Uhr i» dei ^llagciisürl^r
Straße Haus-Nr, 68 im ersten Stocke, Eingang rechts, zur gefälligen Einsicht offen. Dieselbe
enthält 78? ältere, ucnere und die neuesten Werlc belehrenden und erheiternden Inhaltes in meh-
rerr» Sprachen nnd 25)35 Uciudrn nebst Atlassen nnd inehrcren ^andtarten.

Lait> ach, am 9. Juni 1871. . (1345)

Licitations-Kundmachung.
Die Bauimternelimung dor k. k. priv. Kroii]>rinz - Rudoli'sbalin, Soction

Jladmannsdorl, wird den nocli rückstiindigon Theil ihrer ain Tunnel nächst
Kadmannsdorl" orliegenden Werkzci iK'O, Oori-ithwclialYon, ISarak-
k o n u n d ESati l io l ' /abfäl l i ' im Wege freiwilliger Verstoigening hinian-
geben. (1334—1)

Die diesfallige Licitation findet am 1 5 . J u n i i . »3. Vormittags um
0 Uhr und eventuell an den darauf folgenden Tagen am Tunnelplateau in der
(ienu'inde Müschnach statt, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen werden.

Kadniannsdorf, am (J. Juni 1871.

El» UU%* Iiiiiionaile oiler Oran-
^eatle kamii 3 kor,

Limonaden- und Pomeranzen-Essenz
aus Algier.

Die Citronenesseuz wird mit Vorthc,l überal? da augeweudet, >vo mau foust die Eitroue
gebrauchte, im Hausgebrauch, iu der Küche (;n deu Austern, zu dcu vevschied^uen Sauce», zu
Cilroueu- und Pomcrauzcu-Oefrorucm). lim eiue gute Limonade zu elh^lte!,, gibt man ' , Kaffee
löffel vou der Eitrouenesscuz iu ciu Glas Zmterwasser und erhält allsogleich riue erfrischende und
tlare ^imoiiadc, die weit besser ist, als die mit dem Saft der Cmcuie zubereitete, cmSgezeichnet
dnrch den Geschmack, erspart Zeit uud Geld. Taö ebcu Gesagte giü auch v^u der Pomermi^ü'
essen;. Die Citronen- nud Pumerauzen - Essenz hält sich jahrelang, nur ist darauf zu achten, das;
die Flasche immer gut verlorlt ist.

D e r P r e i s eil»er Flasche, welche den H a f t von 50 (5 i tvo»en oder i»<» ^ ' o
meral lzcu e n t b ä l t , ist l fi v . 2U

A»^ einer Flasche erhält mau 75> Glai< vorziiglichster i'imonadc oder Orangeade.

ilaiiptuepot fur ganz Oesterreicli-liigarii:
Pliilinii \<m*lriii

n Wicu, Ttadt, PIal,fc,,ftasse i i ^ . <». — Wiederverkäufer »daltc» bedeuten
den Rabatt (1342-1)

Das Friseur-Geschäft
des Gefertigten befindet sich wic früher v i ^ - v i « der Post, ^ r u u t ^lefautenssnsse.

Indcm fich dcrfellic fnr das bisherige Zutrauen bei den, >.. <.. Pnblicum bedankt,
bittet er, ihm auch wcitcrs dasfclbc schenken zu wollen. (1260—3)

Müduard Caiderarte, Friseur.

Die vaterländische ^

sieht sich zum Zwecke der raschen Ansbrcitnng des offenbar Icdermauu mehr ^
oder weniger Vortheil bringenden Versicherungswesens veranlaßt, Ober die bis- /1
her erzielte» Erfolge der Oeffcutlichlcit Bericht zu erstatte», uud benutzt hiezu !̂
den Moment der im Monat Mai stattgefundencn Gencra l -Vers l lMMluNl l : ?
Bericht nnd 3lechnnngi<nl,'fchlns; zeigen beide, daß die Verwaltung die doppelte V
Aufgabe der Organisation des U,'>!c,»ehmcug nud der Schaffung ausgedehnter ^
GeschäftSbeziehuugru gleich gliieüich bewältigt hat. Trotz der Rilckwirlung der 1
Kricgöurrhältuissc halle sie Ende ^eeemuer bereitv eine in Kraft bestehende Ver- ^
sicheruug^Snninie uou l,>»?<).l<i!> fl. anfziuueifru n»d sich durch die Znlnssung
zum Orjchäfti,betr!eb iu Ungarn, durch die Errichtung vou Filiale» iu den Pro- ^
viuzilllhanplsläolen nud Autnüpsnng von Verbindungen im Auslande den Bo- ^
den filr N'citerr Antibreitnug ihrer Thätigkeit gesichert. Die oberwähute Vcr- >>
sichernugs'Snmme vertheilt sich mit 2., , Millionen Gulden Versicherungen ans ,
den Todesfall uud 1 , , , Millionen anf den Lebenssall, wobei die Ziffer der er-
folgten Znnlckweisuugcu (1!) Percent der Anträge) die Gewähr für die erfordcr- ^
lichc Vorsicht bei Auuahmc von Nuträgeu gibt. Der Erfolg des rrstcu Jahres i
ist auch materiell ciu gilnstiger. Das Grwiuu- und Verlust-Couto wcist eine ^
«Hrsamiut'Eiuiilihmc vou ̂ .'/«.065 fl., davon 188.W5 si. Prämieu^Einuahmeu, s
ans. Nach der anSgicbigen Dotirnng der Reserven uud Adschreibungeu verblei- ^
bcn alö Gennun 11.33!) st., welche, uachdcu, VerwalttiugSrath uud Direction <

^ gleichmäßig aus die Tcmtimuc uerzicht.t habru, deu Versicherten zugute kommen.
Die Schäden, welche die Gesellschaft im abgelanfenen Jahre zn lrage» halle,
si»d hinter der Ern'artnug zurl!ckgebl,ebcn. Sie macheu im Ganzen 2<j 650 st,

j ans nnd treffen, da die Unternehmung ihre Nisilen durch Mckuersicheruugeu ^
^ wesentlich vermindert hat, die Rückversicherer mit 8500 st. ErwähnuugSwcrlh /

aus dem Berichte sind noch die Thalsacheu, daß Coucurreuz Austalle» bei der ^
Gesellschaft Nilckdccknugen nehmen, und daß eine große Ziffer der gesellschast- l
lichen Einuahmru aus der gefahrlose» Admiuistratiou der UelierlcbcuS Association )
stammt. «

I u Anbetracht dieser sich äußerst günstig herausstelleudeu Resultate macht
die gezeichnete Olncral-Vertrelnng ein I', 1', veisichernugSlnstigeS Publicnm hirr-
anf anfinerlsam, nnd uemertl unter Eineui, daß dieselbe, als die allerorts auf-

» gestellten Herrn Vertreter stelo bneit sind, allen hierin einschlagenden Anfragen ^
Nitt größter Vereitwilligteit entgegen :» lommen, (1331) /

F'riedrieli Ijiiiin^er,
Hl General-Vertreter filr Stciermark, Karnte», Krain,
H< ^bcröstcrrcich. Salzburg und Tirol.
A Die Haupt'Afteutschaft für Kraiu bcfindct sich
^ / bei Herrn IH^l^L'^K,^ ^ ^ t ' . j t R . ^ , St. Petersvorstadt
^ >̂ir. 88 in Laibach.

Druck uud Verlag von Ignaz v. K le inmayr H Fed or Vamberg in Laibach.


